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Präsentation Masterplan 
Mittwoch, 7. September   19:30 Uhr 
 
Präsentation der Inhalte und Hintergründe des Masterplan durch das Planer-
team und den Gemeindepräsidenten 
Moderation: Patrick Eich 
 
Das Projekt Masterplan und der Präsentationsanlass werden unterstützt von 
proBottighofen und der bürgerlichen Vereinigung. Bitte merken Sie sich dieses 
Datum vor. 
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VOLKSSCHIESSEN 
2022 

am Dorffest Bottighofen 
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INFORMATIONEN AUS DEM SCHULBETRIEB 

http://www.schulebottighofen.ch/
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Dass Mobbing der Ursprung der Veränderung der eigenen Persön-
lichkeit ist, erschreckt und macht unsicher. Der Rückzug aus dem 
gesamten sozialen Umfeld kommt dazu. Unterstützung geben kann 
eine Sebsthilfegruppe. 
 

«Lange brauchte ich, bis ich merkte, dass ich in einer Mobbingsituation 
am Arbeitsplatz stehe. Immer wieder suchte ich die Schuld bei mir». Dies 
die Aussage von Herbert*, der sich nach Monaten an die Selbsthilfe ge-
wendet hat. Herbert sagt dazu: «Ich wollte alles selbst angehen, um Ver-
besserungen im Geschäft anzustreben. Ich suchte das Gespräch mit 
meinen Vorgesetzten. Diese traten nicht auf meine Anliegen ein, sagten, 
das sei unmöglich, dass so etwas im Unternehmen passiert. Ebenso 
fruchtlos waren Anläufe, die ich bei rechtlichen Auskunftsstellen gemacht 
habe». Oft vergeht lange Zeit bis Betroffene gewahr werden, dass sie 
nicht durch Eigenverschuldung in eine derartig herausfordernde, ja sehr 
belastende Situation geraten sind. Sie bemühen sich, alles richtig zu ma-
chen, setzen sich vermehrt ein, werden aber zusehends unsicher. Her-
bert erlebte, dass die Anlaufstellen selbst befangen waren oder die Hil-
feleistung für Mobbingbetroffene wenig vertraut ist. Die sich langsam an-
bahnende Persönlichkeitsveränderung, das schwindende Selbstver-
trauen und die Angst begünstigten seinen Rückzug aus dem sozialen 
Umfeld. Das alles machte ihm zu schaffen, so dass er Unterstützung in 
einer Beratung suchte. Daneben ist die Teilnahme für ihn an einer Selbst-
hilfegruppe eine gute Möglichkeit, sich mit Gleichbetroffenen auszutau-
schen. «Es tut gut, zu sehen, dass man nicht alleine ist. Ich hatte schon 
einige Ahaerlebnisse, wenn andere von ihrer Situation erzählten. Erfah-
rungen von anderen helfen, dass man sich nicht so daneben fühlt und 
geben Mut Handlungsmöglichkeiten zu suchen. Die Anstösse, die ich 
von anderen erhalte, erschliessen mir neue Gedanken um Lösungswege 
zu finden. Mir wurde so auch bewusst, dass ich meine Arbeitsstelle wech-
seln muss, auch wenn ich die Arbeit gerne mache. Ich bin froh um die 
Gruppe, damit ich auch wieder lerne mich sicherer im Umgang mit ande-
ren Menschen zu fühlen»  
Die Teilnehmenden der Gruppe leben in verschiedenen Regionen. Die 
Treffen finden deshalb virtuell alle 4-5 Wochen statt. Zudem ist der Per-
sönlichkeitsschutz gewahrt. Die Gruppe nimmt gerne weitere Teilneh-
mende auf. 
Interview Regina Pauli, Stellenleiterin Selbsthilfe Thurgau 
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Bei Interesse melden sie sich bei: 
 
 

 
 
Marktstrasse 26 
8570 Weinfelden 
Tel. 071 620 10 00 
www.selbsthilfe-tg.ch 
 
Telefonzeiten: 
Montag: 14 bis 17 Uhr 
Mittwoch: 08.30 bis 11.30 Uhr 
Donnerstag: 09.30 bis 12.30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.selbsthilfe-tg.ch/
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